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Woran erkennt man gute oder schlechte  
Qualität von Fenstern? 

Bei neuen Fenstern ist es ähnlich wie bei neuen 
Autos – sie glänzen und sehen besser aus als die 
alten. Auch Fenster sind hochwertige technische 
Produkte, bei denen eine Vielzahl von Normen 
und technischen Regelwerken zu beachten sind, 
und viele Details und Einzelteile zusammenwir-
ken müssen. Manche funktionale Qualitätsmängel 
lassen sich sofort an Verarbeitungsmängel erken-
nen, beispielsweise: 

1. Undichte Verbindungsstellen, die zu Tauwasser 
in der Konstruktion führen (Stoßfugen in den 
Ecken, undichte Glasleisten).

2. Beschläge sind nicht richtig festgeschraubt 
oder es fehlen sogar Schrauben.

3. Fenster lässt sich nur schwer öffnen und schlie-
ßen oder klemmt schon von Beginn an. Dies 
führt schnell zum Verschleiß der Be schläge.

Vorwort

In einer Zeit, in der man mittlerweile alle möglichen Waren bzw. 
Konsumgüter und somit auch Fenster via Internet kaufen kann, 
sollte man sich frühzeitig zur gewünschten Qualität der Fens-
ter Gedanken machen. Bezüglich der Lebensdauer für neue 
Fenster erwartet der Fensterkäufer eine quasi unbegrenzte 
Haltbarkeit; zumindest so lange wie die neue oder renovierte 
Immobilie, also ca. 40 bis 50 Jahre. Bei einer mehrmaligen täg-
lichen Benutzung kommen je nach Gebrauch zwischen 40.000 
und 50.000 Öffnungs- und Schließzyklen für den gewünsch-
ten Nutzungszeitraum zusammen. Darüber hinaus sollen die 
Fenster möglichst viel Energie sparen und auch vor Lärm und 
Einbrüchen schützen. Natürlich soll das Fenster idealerweise 
ohne jegliche Wartung und Instandhaltung seinen Dienst tun. 
Da stellt sich die Frage, ob das jedes Fenster leisten kann – un-
abhängig wie viel es kostet. Bei näherer Betrachtung ist diese 
pauschale Betrachtung recht unrealistisch. Bei jedem anderen 
technischen Produkt weiß der Verbraucher, dass es einen Zu-
sammenhang zwischen Qualität, Lebensdauer und Preis gibt. 
Wenn minderwertige Fenster bald Mängel aufweisen und nur 
zwei bis drei Jahre einwandfrei funktionieren oder sogar ein 
Sicherheitsrisiko darstellen und ausgetauscht werden müssen, 
wird ein minderwertiges Fenster schnell zum teuren Fenster. 
Leider heißt billig nicht gleich schlecht und teuer nicht gleich 
gut. Auf welche Kriterien zu achten sind und wie man Quali-
tätsfenster erkennt, zeigt dieses ifz info.

Bild 1 Typische sichtbare Verarbeitungsfehler und Qualitätsmängel von Fenstern mit Einfluss auf die Dichtigkeit
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Bild 2 Herausgefallene Fensterflügel aufgrund mangel-
hafter Fensterbeschläge oder unzureichender 
Beschlagbefestigung.

4. Schlecht eingestellte Beschläge mit unzurei-
chendem Verriegelungseingriff und daraus fol-
gendem mangelhaften Dichtschluss.

5. Unsaubere Abdichtungsfugen (innen oder au-
ßen).

Die meisten Fehler erkennt man von außen nicht 
oder sie können nur von Fensterexperten er-
kannt werden (öffentlich bestellte und vereidigte 
Sachverständige). Meist erkennt man diese erst, 
wenn Funktionsstörungen oder Bauschäden auf-
treten. Dann ist es aber meistens zu spät, weil 
der Schaden sich nicht mehr reparieren lässt und 
das Fenster ausgetauscht werden muss. Solche 
Schäden können beispielsweise sein:

1. Schäden an der Hauswand (Mauerwerk oder 
Holzbau) durch eingedrungenes Wasser auf-
grund fehlerhafter äußerer Abdichtung,

2. Herausgefallene Fensterflügel aufgrund man-
gelhafter Fensterbeschläge oder unzureichen-
der Beschlagbefestigung (siehe Bild 2),

3. Schwergängigkeit der Fensterflügel aufgrund 
fehlender Wartung,

4. Verglasungsfehler (Randverbund ist undicht, 
Glas ist falsch verklotzt, falsche Glasart),

5. Fehlerhafte Materialien (nicht für den Einsatz-
zweck geeignet oder baurechtlich zugelassen)

6. Planungsfehler (Sicherheitsvorschriften wie 
Ab sturzsicherung, Brand-/Rauchschutz etc. 
nicht beachtet) 

7. Vielfältige Montagefehler (unzureichende Ab-
dichtung innen oder außen, fehlerhafte Befes-
tigung, fehlende Dämmung etc.).

Tipp: Technische Fragen rund um 
Fenster und Türen können über die  
ift-Hotline gestellt werden  
+49 9001 854 850
Mo/Die/Do   09.00 - 11.00 Uhr und   

14.00 - 16.00 Uhr
Fr                      09.00 - 11.00 Uhr

Die 7 Eckpfeiler für Qualitätsfenster mit langer 
Lebensdauer!

Die Planung, Herstellung und der Einbau von 
Fenstern ist eine komplexe und oft unterschätzte 
Angelegenheit. Im Folgenden wird auf 7 wesent-
liche Einflussfaktoren eingegangen, die die Quali-
tät und die Lebensdauer von Fenstern beeinflus-
sen.

1. Planung und Ausschreibung,

2. Nachweis der Leistungseigenschaften und 
CE-Kennzeichen,

3. Eingesetzte Materialien und Zubehörteile,

4. Kontinuierliche Qualitätssicherung,

5. Montage und Einbau,

6. Qualitätszeichen,

7. Regelmäßiger Wartung- und Instandhaltung.
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1 Fachgerechte Planung und  
Ausschreibung als Grundstein für 
eine lange Lebensdauer

Das „Phänomen“ von Tauwasser am Fenster, 
überhitzte Räume wegen fehlendem Sonnen-
schutz oder unpassende Öffnungsarten sind typi-
sche Beispiele für eine schlechte Planung; werden 
aber fälschlicherweise als sogenanntes „falsche 
Nutzerverhalten“ definiert. Dies ist aber meistens 
auf eine mangelhafte Kenntnis des Einsatzzwecks 
und daraus folgend einer falschen Ausschreibung 
zurückzuführen. Die Nutzung muss deshalb durch 
eine fachgerechte Beratung, kompetente Planung 
und schließlich eine richtige Ausschreibung be-
schrieben werden, um so für den geplanten Ein-
satzzweck das passende Produkt zu definieren. 
Die Produktnorm DIN EN 14351-1 ist für diese 
Aufgabe die ideale Grundlage, denn alle Fens-
tereigenschaften werden detailliert beschrieben 
und erlauben eine Einteilung in unterschiedliche 
Leistungsklassen. Die Erfüllung dieser Bauteil-
eigenschaften von Fenstern richtet sich nach dem 
Einsatzzweck, gesetzlichen Vorgaben und Kun-
denwünschen – beispielsweise beim Schall nach 
dem Umgebungslärm oder beim Wärmeschutz 
nach der EnEV, den KfW-Förderbedingungen oder 
dem thermischen Komfort. Für die Wind- und 
Schlagregendichtigkeit hat das ift Rosenheim eine 
Einsatzempfehlung entwickelt, die online kosten-
los nutzbar ist. Diese ermöglicht eine Ermittlung 
der geeigneten Klasse, in Abhängigkeit von der 
Einbau höhe, Geländekategorien und Lage im Ob-
jekt. Die Windlastzone wird über die Eingabe der 
Postleitzahl automatisch berechnet. Die Nutzung 
dieser Einsatzempfehlung ist kostenlos und hier 
zu finden.

Tipp: Zur Klärung der erforderlichen 
Wind- und Schlagregendichtigkeit siehe 
www.ift-service.de

Bild 3 Die ift-Einsatzempfehlung für Fenster und Außen-
türen erleichtert die Planung und Ausschreibung von 
Fenstern
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Bild 4 Einfache Ausschreibung nach Produktnorm 
DIN EN 14351-1

2 Leistungseigenschaften und  
CE-Zeichen versus Qualität!

Das Grundprinzip der Produktnorm für Fenster 
(DIN EN 14351-1) ist die europaweit einheitliche 
Beschreibung und Ermittlung von 21 Leistungsei-
genschaften wie Schlagregendichtheit, Luftdurch-
lässigkeit oder Dauerfunktionstüchtigkeit und die 
Angabe unterschiedlicher Leistungsklassen, aus 
denen der Architekt und Bauherr auswählen kann. 
Da die Produktnorm nach dem „Performance-
Prinzip“ aufgebaut ist, kann der Kunde die Leis-
tungsmerkmale der Fenster von unterschiedlichen 
Herstellern direkt miteinander vergleichen. Das 
CE-Zeichen zeigt allerdings nur, dass die techni-
schen Kennwerte nach der Produktnorm ermittelt 
wurden und die grundlegenden Sicherheitsanfor-
derungen der einschlägigen EG-Richtlinien erfüllt 
werden. 

Vielfach wird die CE-Kennzeichnung aber als 
Qualitätszeichen missverstanden. Die CE-Kenn-
zeichnung verpflichtet den Hersteller aber nur zur 
Deklaration von bestimmten Eigenschaften – es 
ist somit kein Qualitätszeichen! Ob diese an ei-
nem Musterfenster ermittelten Eigenschaften 
nachher auch von einem „normal“ produzierten 
Fenster erreicht werden, unterliegt der alleinigen 
Verantwortung des Herstellers und wird nicht 
mehr durch neutrale Prüfinstitute kontrolliert.. Auf 
freiwilliger Basis besteht die Möglichkeit einer 
Produktzertifzierung von Fenstern, welche am ift-
zertifiziert-Zeichen und am RAL-Gütezeichen zu 
erkennen sind.
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3 Fenstermaterialien und  
Zubehörteile

Grundsätzlich können mit allen am Markt gän-
gigen Werkstoffen (Holz, Metall/Aluminium und 
Kunststoff) qualitativ hochwertige Fenster herge-
stellt werden. Je nach Material und Rahmenwerk-
stoff ergeben sich jedoch Besonderheiten, die be-
achtet werden müssen:

• Holz besitzt gute Isolier- und Festigkeitswerte 
und hat eine natürliche Ausstrahlung, benötigt 
über die Nutzungsdauer jedoch eine regelmä-
ßige Wartung und Instandhaltung; insbesonde-
re der Oberfläche, 

• Aluminium hat in statischer Hinsicht Vorteile, 
ist wartungsarm, hat aufgrund der höheren 
Wärmeleitfähigkeit aber geringere wärmedäm-
mende Eigenschaften, so dass größere kon-
struktive Anstrengungen erforderlich sind, um 
den geforderten Wärmeschutz zu erreichen, 

• PVC ist wartungsarm und hat eine gute Isola-
tion, aber geringere Festigkeitswerte. In Ver-
bindung mit verstärkenden Stahlprofilen im 
Inneren der Hohlkammern reicht die Festigkeit 
für normale Abmessungen und Anforderungen 
aus, 

• Aluminium-/Holzfenster verbinden die Vorteile 
von Holz für innen mit der Witterungsbestän-
digkeit von Aluminium für außen, denn die 
Holzprofile werden durch einen äußeren Alu-
miniummantel sicher geschützt.

Die eingesetzten Beschläge sind maßgeblich für 
die Gebrauchstauglichkeit der Fenster verant-
wortlich. Um die erforderliche Produktqualität si-
cherzustellen, hat das ift Rosenheim bereits vor 
10 Jahren zusammen mit der Beschlagindustrie 
ein Zertifizierungsprogramm mit der Bezeichnung 
QM 328 erarbeitet. Grundlage ist die europäische 
Norm EN 13126-8 sowie EN 1191. Die nach die-
sem Programm überwachten und zertifizierten 
Beschläge garantieren eine sehr hohe Nutzungs- 
bzw. Gebrauchstauglichkeit sowie eine lange Nut-
zungsdauer.

Tipp: ift-zertifizierte Beschläge 
und Produkte sind zu finden unter  
www.ift-Rosenheim.de

4 Kontinuierliche Qualitätssicherung 
durch regelmäßige Kontrolle der 
Hersteller 

Da die Produktnorm DIN EN 14351-1 keine regel-
mäßige Überwachung der Produktion und Qualität 
der Fenster vorsieht, haben das ift Rosenheim und 
die RAL Gütegemeinschaft Fenster- und Haustü-
ren zusammen ein Stufenmodell für die Qualität 
entwickelt, das eine regelmäßige Überwachung 
der Produktion und der Produkte durch eine un-
abhängige und kompetente Prüfstelle vorsieht – 
ganz nach dem Prinzip „Vertrauen ist gut, Kon-
trolle ist besser“. Dadurch wird sichergestellt, dass 
die einmalig ermittelten Leistungseigenschaften 
für die CE-Kennzeichnung auch im laufenden Pro-
duktionsprozess eingehalten werden. Mit der Prü-
fung von Luft- und Schlagregendichtheit sowie der 
Windlast auf einem Fensterprüfstand lässt sich so 
sehr gut auch die Verarbeitungsqualität von Fens-
tern ermitteln.

Bild 5 Bekannte Qualitätszeichen für Fenster und 
Außentüren

Bild 6 Fensterprüfung auf einem ift-Prüfstand zeigt die Qua-
lität, aber auch undichte Stellen und andere Verarbei-
tungsmängel
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4.1 Die möglichen Qualitätsstufen

Bei der Stufe „ift-Standard“ werden die Einhaltung 
der gesetzlichen Mindestanforderungen und die 
werkseigene Produktionskontrolle (WPK) über-
wacht – jene Grundlagen also, die Unternehmen 
zur Erlangung des CE-Zeichens nachweisen 
müssen. Der Fensterkäufer kann sich im Gegen-
satz zu anderen Anbietern aber sicher sein, dass 
dieser Mindeststandard verlässlich geprüft und 
eingehalten wurde. Somit ist diese Stufe für klein- 
und mittelständische Unternehmen gut geeignet, 
die Sicherheit in der Umsetzung der Produktnorm 
DIN EN 14351-1 und im Sinne der Fensterkäufer 
haben wollen. 

Die Stufe „ift-Qualität“ steht für Fenster, die 
neben den gesetzlich geforderten Mindestanfor-
derungen weitere wichtige Qualitätsmerkmale 
erfüllen. Das „ift-Qualität“-Zeichen steht für ein 
hohes Qualitätsniveau für Fenster und Außen-
türen, da neben den gesetzlich und normativ ge-
forderten Mindestanforderungen weitere qualitäts-
bestimmende Eigenschaften gefordert werden; 
beispielsweise an die verwendeten Rahmenmate-
rialien, die Beschläge, die Verglasung sowie eine 
strenge Einhaltung der Produktionsqualität. Ins-
besondere die Prüfung der Dauerfunktionstüch-
tigkeit mit 15.000 Öffnungs- und Schließzyklen 
sowie die Prüfung der mechanischen Festigkeit 
sind ein realistischer und überzeugender Garant 
für Langlebigkeit und Gebrauchstauglichkeit. Alle 
Anforderungen werden durch die ift-Produktzerti-
fizierung regelmäßig überwacht. Bei Fenstern mit 
dem Label „ift-Qualität“ handelt es sich deshalb 
um ein Qualitätsprodukt mit hoher und kontrollier-
ter Langlebigkeit. 

Die Stufe „ift-Qualität“ bietet gleichzeitig die Grund-
lage für das RAL-Gütezeichen von Fenstern und 
Außentüren, das von der RAL-Gütegemeinschaft 
in Frankfurt vergeben wird. Hinsichtlich der techni-
schen Anforderungen gibt es zwischen dem RAL-
Gütezeichen und den Anforderungen in der Stufe 
ift-Qualität keine Unterschiede. Voraussetzung 
zum Erhalt des RAL-Gütezeichens ist die Mit-
gliedschaft bei der Gütegemeinschaft, die durch-
gängige Gütesicherung der Zulieferteile (Mehr-
scheibenisolierglas, Beschläge etc.) sowie eine 
kontrollierte Montage. Das RAL-Gütezeichen hat 
in Deutschland als nationales Qualitätszeichen 
eine hohe Akzeptanz.

4.2 Welche Vorteile und Nutzen ergeben sich 
für Bauherren, wenn er Fenster oder 
Außentüren mit dem „ift-Standard“- oder 
dem „ift-Qualität“-Zeichen kauft? 

Ein wesentliches Merkmal eines Qualitätszei-
chens ist eine hohe Transparenz bei der Defini-
tion der Qualitätskriterien sowie die regelmäßige 
Kontrolle der Produkte. Dies trifft auf Produkte 
und Dienstleistungen zu, die durch eine ift-Zertifi-
zierung ausgezeichnet sind. Auf der ift-Homepage 
kann jederzeit der Umfang der Zertifizierung und 
die Überwachung der Produkte sowie neutrale 
und unabhängige Informationen zum Unterneh-
men eingesehen werden. Auf der ift-Website kön-
nen die vom Hersteller deklarierten Werte einfach 
mit den vom ift Rosenheim überprüften Angaben 
abgeglichen werden. Besonders wichtig hierbei 
ist, dass diese Informationen kostenfrei für je-
den Fensterkäufer und Bauherrn zur Verfügung 
stehen. Der QR-Code auf den Qualitätszeichen 
macht dies besonders schnell und einfach mög-
lich.

Bild 7 Das ift-Qualitätszeichen hilft bei der Suche geeigneter 
Qualitätsfenster

Tipp: Alle ift-zertifizierten Fenster- 
und Türenhersteller sind unter  
www.ift-Rosenheim/Qualität.de gelistet. 
Hier können Produkte sowie Leistungs-
eigenschaften neutral und transparent 
eingesehen werden.

Tipp: Alle RAL-gütegesicherten Fenster 
Hersteller sind unter www.window.de 
gelistet.
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5 Fachgerechte Montage als wich-
tiges Glied in der Qualitätskette

Eine weitere wichtige Schnittstelle in der Quali-
tätskette stellt die Montage dar – unabhängig ob 
diese über den Hersteller, den Handel oder eigen-
ständige Montagebetriebe erfolgt. Denn die Quali-
tät und die zugesicherten Leistungseigenschaften 
des Produkts hängen stark von der fachgerech-
ten Montage ab und damit von der Qualifikation 
der Montagebetriebe. Dies gilt für normale Fens-
ter und in besonderer Weise für Bauelemente mit 
Anforderungen an die Sicherheit oder Einbruch-
hemmung. Deshalb bestehen auch hohe Anforde-
rungen an das Montageunternehmen, damit das 
Fenster fachgerecht eingebaut wird. Dies wird 
oft nicht beachtet, und Bauherren oder Architek-
ten glauben, dass der Monteur keine Qualifika-
tion oder Kenntnis haben muss. Hier ist auch der 
Bauelementehandel aufgerufen, bei der Beratung 
die Bedeutung von Kompetenz und Verlässlichkeit 
der Montagebetriebe zu erklären. 

Das ift Rosenheim bietet deshalb verschiedene 
Qualifizierungen und Weiterbildungen für Mon-
tagebetriebe an. Monteure, die eine zusätzliche 
Zertifizierung mit regelmäßiger Fremdüberwa-
chung und Kontrolle von ausgeführten Montagen 
besitzen, dürfen das ift-Zeichen Montage nutzen 
und werden auch auf der ift-Website gelistet und 
dem Bauherren empfohlen. Durch eine zusätzli-
che Qualifikation für die Montage von einbruch-
hemmenden Bauteilen ist auch eine Empfehlung 
durch die kriminalpolizeilichen Beratungsstel-
len (Errichter-Liste Mechanik) möglich. Auch die 
RAL-Gütegemeinschaft Fenster und Fassaden 

hat die Qualitätssicherung auf die Montage aus-
gedehnt und unterstützt seine Mitgliedsbetriebe 
durch einen Montageleitfaden, den das ift Rosen-
heim erarbeitet hat. Für den Fensterhersteller und 
-verkäufer ergibt sich eine wesentlich geringere 
Reklamationsquote sowie eine höhere Kundenzu-
friedenheit – ein positives Beispiel einer erfolgrei-
chen Qualitätskette zwischen Hersteller, Handel 
und Bauherr.

Im ifz info MO-03/1 – „Fachgerechte Montage 
von Fenstern und Außentüren, Empfehlungen 
für Planung, Ausschreibung und Abnahme“ wird 
die Planung und Ausführung einer fachgerechten 
Montage ausführlich beschrieben (kostenlos als 
Download unter www.ift-rosenheim.de/verbrau-
cherinformationen).

Tipp: ift-qualifizierte und ift-geschulte 
Montagebetriebe sind zu finden unter 
www.ift-rosenheim.de/montageexperten, 
und der ift-Montageplaner erleichtert  
die Planung von Details  
(www.montagetool.de)

Tipp: Alle RAL-gütegesicherten 
Montagebetriebe sind unter  
www.window.de gelistet.

Konkrete Montagefälle und Baukörperanschlüsse 
können einfach, fachgerecht und kostenlos mit 
dem Online-Montageplaner des ift Rosenheim ge-
plant werden. Mit nur wenigen Klicks können Ver-
arbeiter, Planer und Monteure auf einem PC oder 
Tablet-PC einen Montagepass erstellen, der eine 
Empfehlung für die fachgerechte bauphysikali-

Bild 8 Eignungsprüfung von Montage- und Abdichtungssystemen gemäß ift-Richtlinie MO-01 Teil 1 und 2  (links Stoßbelastung, 
Mitte Belastung Konsole, rechts Windlast und Schlagregendichtheit)
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sche Planung des Fenstereinbaus darstellt. Auf 
dem ift-Montagepass wird der fRsi-Wert als rele-
vante Kenngröße angegeben, der gemäß EnEV 
und DIN 4108-2 über 0,7 liegen muss. Zusätzlich 
werden eine Querschnittzeichnung, die innere 
Oberflächentemperatur, der Isothermenverlauf 
und die Verarbeitungshinweise für die verwende-
ten Materialien im Montagepass zur Verfügung 
gestellt (www.montagetool.de).

6 Zusammenfassung und Ausblick

Fenster sind „Hightech“-Produkte mit einer Viel-
zahl von Anforderungen, Aufgaben und einer 
enormen Erwartungshaltung seitens des Käufers. 
Somit ist es unerlässlich, dass sowohl bei der Her-
stellung wie auch der Montage die erforderlichen 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung beachtet und 
eingehalten werden. Im Laufe der Nutzung bleibt 
es unerlässlich eine regelmäßige Wartung und 
Instandhaltung vorzunehmen. Ein Vergleich zur  
Automobilindustrie sei an dieser Stelle erlaubt:  
Am Markt gibt es eine Vielzahl an Herstellern 
und Automobilmarken. Alle Marken haben eines 
gemeinsam – die Autos müssen regelmäßig ge-
wartet werden und von TÜV oder Dekra geprüft 
werden. Sonst wird die sichere Nutzung gefährdet 
– das gilt in ähnlicher Weise auch für Fenster, Tü-
ren, Tore oder andere Bauelemente.

Die Qualitätszertifikate und die ift-Produktzertifi-
zierung beinhalten immer auch eine regelmäßige 
Kontrolle vor Ort, sei es bei der Herstellung und 
Montage, aber sie sind keine Überprüfung von 
Papieren oder Qualitätssysteme wie bei Quali-
tätsmanagementsystemen nach ISO 9000 ff. Da-
mit bietet die ift-Produktzertifizierung Bauherren 
und Architekten Sicherheit bei der Auswahl und 
der Entscheidung für Qualitätsprodukte. Auch 
Hersteller haben Vorteile im nationalen und in-
ternationalen Wettbewerb und interessieren sich 
deshalb für eine Zertifizierung und Qualitätssiche-
rung, wünschen sich aber auch einen einfachen 
und realisierbaren Einstieg. Daher hat das ift Ro-
senheim ein Stufenmodell entwickelt, das eine 
Qualitätseinteilung in Standard, Qualität und Pre-
miumqualität bietet. 
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 Christian Kehrer ist gelernter Schreiner und Holz-
ingenieur. Nach einigen Jahren als Prüfstellenlei-
ter leitet er seit 6 Jahren die ift-Zertifizierungsstelle 
und ist Mitglied der Geschäftsleitung des ift Ro-
senheim. Er ist Lehrbeauftragter an der Hochschu-
le Rosenheim und langjähriges Mitglied in nationa-
len und internationalen Ausschüssen für Normung 
und Technik.

 

 Für gute Bauwerke braucht es Kompetenz, Tech-
nik und Erfahrung, das gilt besonders für Fens-
ter, Fassaden und Türen. Das ift Rosenheim 
unterstützt seit 1966 die Branche als unabhän-
giges wissenschaftliches Institut mit technischen 
Dienstleistungen mit nunmehr 200 Mitarbeitern 
unterschiedlichster Fachrichtungen. Hierzu ge-
hören Prüfungen, Forschung, Zertifizierung und 
Qualitätsmanagement sowie Normung, Weiterbil-
dung und Fachinformationen. Damit fördert das  
ift Rosenheim die Entwicklung von gebrauchs-
tauglichen, umweltverträglichen und wirtschaftli-
chen Qualitätsprodukten, die das Leben komfor-
tabler, sicherer und gesünder machen.

Bild 9 Der ift-Montagepass als Zeichen für einen geprüften 
Baukörperanschluss
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